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„Was heißt hier „Typisch Norddeutsch?“ Dieser 
Frage gehen Helmut Feldmann und Ahlrich van 
Ohlen mit ihrer Ausstellung im Kunsthaus Leer 
nach. Beide Künstler wurden in Deternerlehe in 
Ostfriesland geboren. Helmut Feldmann lebt heu-
te in Oldenburg und malt mit Kupferdruckfarbe 
aus lasierenden Farbschichten eine tief verinner-
lichte, atmosphärisch dichte, vom Menschen un-
berührt gebliebene Natur. Ahlrich van Ohlen lebt 
in Rastede und spürt in seinen nicht selten mit 
dem Materialdruck kombinierten Holz- und Li-
nolschnitten der Beziehung zwischen der Land-
scha�  und den in ihr lebenden Menschen nach. 
Die in verschiedenen Techniken und in sehr unter-
schiedlicher Farbgebung ausgeführten Werke der 
befreundeten Künstler treten in der Ausstellung in 

einen spannungsvollen Dialog. Sie ergänzen sich 
und wurden teilweise sogar gemeinscha� lich pro-
duziert.   
Während der „Jungen Kulturwoche“ besteht für 
Schulklassen die Gelegenheit, die Ausstellung zu 
besuchen und gemeinsam mit der Kunsthistorike-
rin und Kunsthausleiterin Susanne Augat ausge-
wählte Bildwerke zu betrachten, um der Fragestel-
lung zu folgen und mögliche Antworten zu � nden. 
Ziel der Veranstaltung ist es, die in unserer Region 
entstandene Kunst im Original kennenzulernen, 
das Besondere herauszuarbeiten und sie in über-
geordnete Kontexte einzuordnen. Außerdem kön-
nen die präsentierten Kunstwerke als Anregung 
für eigene kreative Arbeiten im Schulunterricht 
dienen. 
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